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n Neues vom Lebensraum Kirchturm

Nach langer Zeit ist das
Leben auf und um den
Kirchturm wieder er-
wacht. Im Kirchturm war
es ruhig geworden, nach-
dem unser Schleiereulen
Weibchen letztes Jahr,
kurz vor dem Ausfliegen
der Jungeulen, nicht wie-
der auftauchte. Ich neh-
me an, dass es irgendwie
zu Tode gekommen ist.
Lange Zeit war nur das

Männchen ab und an im Kasten zu sehen. Gut zu erkennen durch den
Ring am rechten Bein. Es dauerte noch bis Anfang Februar dieses Jahres,
als sich dann endlich eine neue Partnerin einfand. Nach einer anfänglich
ruppigen Begrüßung sind sie nun ein gutes Brutpaar. Am 19.03. lag das
erste Ei im Kasten und am Ende sind es 4 geworden. Nicht gerade üppig
für Schleiereulen, haben sie doch meist 6 bis 8 Eier. Mittlerweile sind die
Jungen geschlüpft, werden mit Mäusen gefüttert, und wachsen prächtig.
Für unsere Landwirte sind sie eine große Hilfe, denn ein Paar mit 4 Jun-
gen vertilgt täglich ungefähr 40 Mäuse. 

Eine Etage tiefer ist das Domizil unserer Turmfalken, auch sie haben sich
im Winter, wenn man ihn noch so nennen kann, kaum gezeigt. Erst Ende
März kamen sie öfter an ihren Brutplatz. Wir hatten letztes Jahr einen
neuen Kasten gebaut und auch eine bessere Kamera mit Ton installiert.
Hier sieht man das Paar, links erkennt man das Männchen mit seinem
blaugrauen Kopf.
Auch sie begannen mit ihrer Brut und schon am 11.04. lag ein Ei im Nest. 
Sie benutzten die Mauernische und nicht den Kasten, aber wenn die Jun-
gen da sind, wird ihnen der Kasten gute Dienste tun. Es sind mittlerweile
6 Eier im Nest und bei 6 Jungen wird es ganz schön eng, dann nutzen die
Alten gern den Kasten bei der Fütterung und auch die Jungen ziehen sich
dahin zurück. Die Bewohner des Kirchendaches, unsere Weißstörche
kamen in diesem Jahr sehr unterschiedlich zurück. Das Männchen kam
am 02.03.2020, also recht zeitig zurück und musste aber lange auf seine
Partnerin warten. Diese kam erst am 02.04.2020 aber umso schneller
begann die Brut. Zwischenzeitlich kamen auch andere Störche auf den
Horst, aber unser Männchen vom letzten Jahr vertrieb sie immer erfolg-
reich. Das Männchen hatte im März bereits jede Menge Stroh ins Nest
gebracht, welches Landwirt Volker Rein, wie schon in den letzten Jahren,
an verschiedenen Stellen bereit gelegt hatte. Dies war auch gut so, denn
später beginnt überall der Grasschnitt und die Störche tragen dies dann
auch ein. Was aber, wie vor einigen Jahren, schnell zum Tod der Jungen
führen kann, da schimmelndes Gras "Aspergillose" verursachen kann.
Das ist eine Infektionskrankheit welche durch die Schimmelpilze ausge-
löst wird. Mittlerweile brüten auch unsere Störche schon fleißig, denn

schon am 10.04.2020 lag Ei Nr.1 im Nest. Wie viele es in diesem Jahr wer-
den ist noch nicht ersichtlich, aber bei der letzten Möglichkeit alle Eier
zu sehen, waren es 5. Es sollten auch nicht mehr werden, denn schon 4
wären bei dieser Trockenheit eine riesen Herausforderung für die Tiere.
Ich rechne in der 3. Maiwoche mit dem Schlüpfen der ersten Jungen.
Aber bis dahin sollte es ergiebig geregnet haben. Damit die Regenwür-
mer, welche in den ersten Tagen gebraucht werden, zu finden sind. Alles
können Sie wie immer Live im Internet auf meiner Homepage "storchen-
nest-otterwisch.de" beobachten. Ich erhalte oft E-Mails von Menschen
die glücklich sind, in dieser Zeit von zu Hause aus, die Natur beobachten
zu können. Auch wenn die Umwelt im Moment ein Gewinner der massi-
ven Einschränkungen ist, so ist das nur eine Momentaufnahme, denn
unserer Natur geht es schlecht. 

Der extreme Rückgang der Insekten hat Auswirkungen auf die Vögel
und auch auf die Amphibien. Seit vielen Jahren sammeln wir im Bereich
des Sportplatzes und am Waldrand mittels Krötenzaun die Amphibien.
Diese werden dann per Hand in die Teiche geschafft, damit sie nicht auf
der Straße überfahren werden. Die Zahlen sprechen eine eindeutige
Sprache. Waren es im Jahre 2015 noch 4600 Kröten, so schrumpfte die
Zahl in den letzten Jahren dramatisch. Hier der Trend 2016 = 2500, 2018
= 1400 und 2020 das bisher schlechteste Ergebnis nur noch 450 Kröten.
Ja klar die Trockenheit hat auch einen Anteil daran, aber die Nahrung (In-
sekten) sind nicht mehr vorhanden und da kann das Wetter sein, wie es
will. Deshalb hier wieder mein Aufruf, auch kleine Blumenwiesen im ei-
genen Garten helfen den Insekten. Die passenden Mischungen gibt es
überall zu kaufen. Auch der Verzicht auf Pestizide rettet den Insekten
das Leben und wer weiß, vielleicht ja am Ende auch unseres.
Zum Schluss noch ein Auszug aus der Mitteilung der unteren Natur-
schutzbehörde(uNB), im Internet komplett zu lesen unter: https://land-
kreisleipzig.de/behoerdenwegweiser.html?m=tasks-detail&id=2570
"Das Abbrennen von Feuerwerken in der Nähe von Storchenhorsten
während der Brutzeit (April bis August) ist zu unterlassen. Sollte auf
ein Feuerwerk nicht verzichtet werden können, ist ein ausreichender
Abstand zu den Storchenhorsten einzuhalten. Je nach Lage des
Horstes und der Höhe und Intensität des Feuerwerks muss der Abstand
mindestens 1 km betragen. Die erhebliche Störung von Weißstörchen
während der Brutzeit stellt eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 69
Abs. 2 Nr. 1 Bundesnaturschutzgesetz dar und kann mit einer Geldbuße
von bis zu 50.000 � geahndet werden. Es ist deshalb ratsam, wenn je-
mand ein Feuerwerk in der Nähe von Storchenhorsten plant, sich
vorher mit der unteren Naturschutzbehörde in Verbindung zu setzen."   

Auf unserer Webseite s.o. finden sie wie immer Bilder, Videos und Infor-
mationen zum aktuellen Entwicklungsstand unserer Störche und der
anderen Kirchturmbewohner.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und helfen Sie, unsere Natur auch für
die nächste Generation zu erhalten.

Ihr Klaus Döge
BUND Regionalgruppe Grimma, NABU Ortsgruppe Otterwisch

Informationen Dritter
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So kommt das Mitteilungsblatt der Gemeinde Otterwisch
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei per E-Mail 
unter newsletter@riedel-verlag.de

Informationen Dritter

n Der Forstbezirk Leipzig unterstützt private

und kommunale Waldbesitzer beim Erkennen

und Beseitigen von Waldschäden

Die Frühlingssonne lockt nicht
nur viele Erholungssuchende in
die umliegenden Wälder. Rund
um Leipzig schwärmen gerade
jetzt Milliarden von Borkenkä-
fern aus Ihren Winterquartieren
und suchen geeigneten Bru-
traum. Das sind durch die an-
haltende Trockenheit ge-
schwächte Nadelbäume unter
deren Rinde sich die winzigen

Käfer vermehren. Durch die warmen und sehr trockenen Sommer der
vergangenen Jahre ist der Ausgangsbestand an Borkenkäfern und die
Zahl der geschwächten Bäume so groß wie nie zuvor in forstlicher Ge-
schichte. Die Förster erwarten daher ein dramatisches großflächiges
Sterben von Fichten, Lärchen und Kiefern in unserer Region.
Jeder Waldbesitzer ist in der Pflicht jetzt seine Flächen intensiv auf fri-
schen Befall durch Borkenkäfer oder andere Schadinsekten zu kontrol-
lieren. Wer frischen Befall erkennt, muss sofort handeln. Die rechtzeiti-
ge Sanierung der ersten Generationen ist besonders wichtig. Sie be-
grenzt den Sanierungsaufwand und die Schäden. Denn auf einem befal-
lenen Baum in der ersten Käfergeneration, folgen 20 befallene Bäume in
der zweiten und 400 Bäume in der dritten Vermehrungswelle.
Solange die Entwicklung der Larven noch nicht abgeschlossen ist kann
dieser Zyklus unterbrochen werden. Dazu müssen befallene Bäume ge-

fällt und die Stämme entrindet oder so schnell wie möglich aus dem
Wald abgefahren werden.
Ihr Revierförster unterstützt Sie als Waldbesitzer bei der Planung und
Umsetzung der Maßnahmen gern und berät sie kostenfrei zu den not-
wendigen Arbeiten, zusätzliche Unterstützung durch im Forstbezirk täti-
ge Forstbetriebsgemeinschaften und bestehende Förderrichtlinien. Den
Kontakt hierzu finden sie ganz einfach über die Förstersuche im Internet
unter der Adresse https://www.sbs.sachsen.de/foerstersuche-27430.html
oder telefonisch beim Forstbezirk Leipzig unter der Nummer 0341/860 800.
Waldbesitzer die Sanierungen nicht in Eigenleistung umsetzen,  sollten
für diese Arbeiten auf Dienstleistungsunternehmen zurückgreifen. Im
Forstbezirk Leipzig sind aktuell Maschinen zur Aufarbeitung von Käfer-
holz in den Regionen Wermsdorf und Colditz im Einsatz. Weitere Unter-
nehmen werden in den kommenden Wochen in den Betreuungswaldre-
vieren Döbeln, Hubertusburg (Oschatz und Wurzen) sowie Muldental-
Kohrener Land erwartet. Hier können sich Waldbesitzer an vorbereitete
Sanierungsarbeiten anschließen. Die zuständigen Revierleiter oder
Forstbetriebsgemeinschaften leisten dabei Unterstützung und koordi-
nieren die Einsätze. Überdies informieren sie über bestehende Förder-
möglichkeiten bei der Käferbekämpfung und der Wiederbewaldung der
Schadflächen.

gez. Mathias Stahn
Referent für den Bereich Privat- und Körperschaftswald Forstbezirk
Leipzig

Foto: Franz Matschulla

Neues aus der Kita „Sonnenschein“

n Aktuelles aus der Kita

Unsere Kita läuft aufgrund der Corona-Pandemie ausschließlich in
der Notbetreuung und trotzdem gibt es einiges zu berichten.
Die Osterzeit konnten wir leider nicht, wie gewohnt, zusammen ver-
bringen. Nichts destotrotz haben viele fleißige Osterhasengehilfen
kleine Ostergeschenke an all unsere Kinder verteilt. Die Brotdosen
für die Kita-Kinder wurden über Familie Fekete organisiert. Recht
herzlichen Dank noch einmal an dieser  Stelle, liebe Familie Fekete.
Unsere Hortkinder haben, aufgrund des großen Einzugsgebietes, ei-
nen kleinen Ostergruß per Post erhalten.
In dieser schwierigen Zeit, wo nur wenige Kinder unsere Einrichtung
besuchen dürfen, hat das Team an Stärke gewonnen. Es haben viele
neue Kollegen ihren Dienst angetreten, so dass das Team auf 17 Kolle-
gInnnen gestiegen ist.
Wir, die Erzieherinnen, haben uns zusammengesetzt und unseren All-
tag und die pädagogische Arbeit neu organisiert. Die Gruppen wer-
den zum Beispiel, in Rücksprache mit dem Elternrat, neue Gruppen-

namen erhalten und es gibt so manche Neuerung
im Ablauf.

Zeitgleich werden Vorbereitungen für die Öffnung nach der Krise ge-
troffen. Aber auch nach der Öffnung der Kitas wird es Einschränkungen
geben. Besonders hart trifft uns hier die Absage des Sommerfestes.

Positiv zu berichten ist, dass bereits zu Jahresbeginn durch den För-
derverein der Kita Kühlschränke für die Frühstücks- und Vesperdosen
der Kinder angeschafft wurden. 

Alle gemeinsam können wir nur hoffen, dass das Virus namens „Coro-
na“ bald verschwindet und wir einen Neuanfang mit euch gemeinsam
machen können. Denn wir vermissen euch, liebe Kinder und Eltern,
und wir möchten unser Haus bald wieder  mit ganz viel Kinderlachen
und -lärm gefüllt haben. 
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Neues aus der Grundschule

n Die Grundschule informiert

Unsere Altpapiersammlung wird auf Juni 2020 verschoben.
Wir informieren Sie über Handzettel im Briefkasten.
Bitte sammeln Sie weiter Altpapier!
Bleiben Sie gesund.

FÖV der GS Otterwisch

n Anmeldung Schulanfänger für das

Schuljahr 2021/2022 in der 

    Grundschule Otterwisch 

aus den Orten: Otterwisch, Großbuch,
Großbardau, Kleinbardau, Waldbardau und Bernbruch

Bereits jetzt möchte ich Sie auf den Anmeldetermin für das Schuljahr
2021/2022 aufmerksam machen.

Die Anmeldung der Kinder erfolgt an der Grundschule im Rahmen eines
Elternabends am Montag, 14.09.2020 ab 19.00 Uhr mit anschließender
kurzer Information oder Dienstag, 15.09.2020 von 7:00 bis 8:00 Uhr.
Es werden alle Kinder angemeldet, die im Zeitraum 01.07.2014 bis
30.06.2015 geboren wurden. Darüber hinaus können Eltern ihr Kind
auch anmelden,  wenn es bis zum 30.09.2015 geboren wurde.

Bitte bringen Sie die Geburtsurkunde (Kopie) und die Vollmacht des 
2. Personensorgeberechtigten bei getrennt lebenden oder geschiede-
nen Partnern mit.

Neu im Grundschulgesetz:
Eltern, die ihr Kind an einer Schule in freier Trägerschaft anmelden,
teilen dies mit Namen der Schule in freier Trägerschaft unserer Grund-
schule schriftlich bis zum 15. September 2020, zu statistischen Zweck-
en mit.

Für Anfragen stehe ich Ihnen gern unter der Tel.-Nr. 034345/22570 
zur Verfügung.

Marion Johnke
Schulleiterin der GS Otterwisch

Neues aus den Vereinen

n Der OSV informiert

Das Vereinsfest am 11./12.07.2020  fällt dieses Jahr leider aus.

An den Terminen für:
• „SOS“ am 12.09.2020
• „Oktoberfest“ 19.09.2020
halten wir erst mal fest und richten uns zu gegebener Zeit nach
den gültigen Regeln.

Sport frei!
Bleibt gesund.

Vorstand des OSV

Neues aus den Vereinen

n Corona schafft es die schönste 

    Nebensache der Welt auszuknocken

Gern hätten wir an dieser Stelle über das neuste Kabi-
nengeflüster aus den OSV-Katakomben berichtet,
aber aufgrund der vom Sächsischen Fußballverband
verordneten „Corona-Auszeit“ ruht leider seit
12.03.2020 der Ball. 
Bis dahin waren unsere OSV Nachwuchsmannschaf-
ten nach einer tollen Hallensaison mit zahlreichen Tur-
nieren voller Elan und Vorfreude in die zweite Saison-
hälfte gestartet – oder hatten es zumindest vor. 
Den Anfang machten dabei unsere wilden „F-Otter“
mit ihren Trainern Steffen und Christian Rußnack, die
am 06.03.2020 bei einem hart umkämpften Freitags-
spiel auf dem neuen Kunstrasen des Husarenparks

beim FC Grimma II ein großartiges 4:4 erkämpften. Sie stehen zurzeit
auf Platz 5 der Staffel West - Kreisliga B und damit aufgrund des Punkt-
gleichstandes in unmittelbarer Schlagdistanz sowohl zum 4. als auch
zum 3. der Tabelle.
Weiter ging es mit den Jungs & Mädels der D-Junioren am 07.03.2020
mit ihrem Heimspiel in der Kreisliga A gegen den SV Tresenwald/Ma-
chern I. Dank der absolut tollen Teamleistung konnten die Kicker(innen)
mit ihren Trainern Toni Sörmus und Enrico Nitzschke einen 2:1 Heimsieg
feiern. Das Spiel bestätigte die steil aufsteigende Formkurve im Kampf
um den Klassenerhalt unserer A-Ligisten, die aktuell noch auf Tabellen-
platz 10 stehen.
Das Spielwochenende beendeten die C-Junioren der SpG
Otterwisch/Großbothen/Sermuth am 08.03.2020, die mit dem 3. ihrer
Staffel - der SG Flößberg/Frankenhain - ein schweres Los hatten und
sich bei ihrem Rückrundenauftakt mit 2 : 7 geschlagen geben mussten.
Wenn die Mannschaft auch einige verletzungsbedingte Ausfälle hinneh-
men musste, ließen doch viele guten Aktionen und die konditionelle
Verfassung der Mannschaft die Arbeit des Trainer-Teams aus Otterwisch
– Felix Reimann und Manuel Altmann – und aus Großbothen (Marco
Kästner und Mario Böhme) in den Wintermonaten erkennen. Zurzeit
rangiert die Spielgemeinschaft ebenfalls auf Platz 10 der Tabelle der
Süd-Staffel in Kreisliga B. 
Die „E-Otter“ hatten am 01.12.2019 ihr letztes Punktspiel der Hinrunde
und waren auf „Hochtouren“ um am 22.03.2020 mit ihrem Derby gegen
den SV Belgershain in die Rückrunde zu starten. Jedoch kam es nicht
mehr dazu … In der Tabelle belegen die Nachwuchskicker um das Trai-
ner-Gespann Olli Haack und Dirk Naumann den 7. Platz der West-Staffel. 
Unsere jüngsten Otter - die Bambini (zu denen überwiegend die neuen
Schulanfänger gehören) haben sich während der Hallensaison ihre Fuß-
ballsporen erfolgreich in ver-
schiedenen Turnieren verdient.
Sie steigerten sich von Turnier
zu Turnier und krönten ihre Teil-
nahmen mit einem tollen 2.
Platz beim Turnier des FSV Ale-
mannia Geithain. Nun wollten
sie gemeinsam mit ihren Trainerinnen Sandra und Jenni Rußnak Anfang
März in Frankenhain nach dem Turniersieg lunzen, allerdings machte ih-
nen das kleines Virus einen Strich durch die Rechnung. Auch alle ande-
ren Turniere unserer Nachwuchsmannschaften, die zu Pfingsten fest ge-
plant waren, sind der Corona-Krise geschuldet, leider abgesagt.  

Die OSV-Schützlinge bekommen durch ihre Trainer kleine Trainingsauf-
gaben; natürlich mit dem Fußball und halten engen Kontakt in den
WhatsApp-Gruppen der  Mannschaften. Auch wenn das super Wetter
der letzten Wochen förmlich dazu einlädt sich im Freien zu bewegen,
kann dies das Mannschaftstraining natürlich nicht ersetzen. Aber wir
sind optimistisch, dass wir zum „Restart“ zumindest nicht weniger fit
sind als die gegnerischen Mannschaften. 
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Daher an dieser Stelle vielen lieben Dank an all die Eltern und Geschwis-
ter der Spieler/innen, die als Trainingspartner & Motivatoren ersatzwei-
se fungieren, damit alle fit & am Ball bleiben. Denn uns ist bewusst, ne-
ben dem Kampf um den Fitnesslevel als Aktive müssen sich die Kinder
auch der Langeweile zu Hause stellen, was auf Grund der Dauer zuneh-
mend schwieriger wird. 
Während unsere gut 70 Nachwuchs-Kicker, Trainer und Teambetreuer im
Otterwischer SV wöchentlich auf die erlösende Nachricht warten, dass
der Trainingsbetrieb (zumindest mit Auflagen) wieder aufgenommen
werden kann, hat sich der Sächsische Fußball Verband (SFV) wahr-
scheinlich bereits eine Meinung gebildet. Wie sportbuzzer.de am
21.04.2020 berichtet, soll die aktuelle Spielzeit in den Stadt- und unte-
ren Kreisligen zum 30.06.2020 ohne weitere Spiele auslaufen. Dafür ist
jedoch ein „pünktlicher“ Start der Saison 2020/2021 im August 2020
geplant – sofern es die Corona-Gesamtsituation zulässt! Davon wären
ebenfalls unsere beiden OSV-Herrenmannschaften betroffen. Die end-
gültige Entscheidung steht aktuell noch aus und wird um den
05.05.2020 vom Landesverband erwartet.  
Allerdings kann man der momentan so oft zitierten „aktuellen“ oder
„Krisen-Situation“  auch Gutes abgewinnen.

Dank der unermüdlichen Pflegemaßnahmen durch unseren Platzwart,
Dirk Riedel, und unseres OSV-Präsidenten, Lutz Grohme hat das Grün
unserer „OSV-Arena“ und der Trainingsplätze genügend Zeit, sich zu er-
holen. Nie hat der Rasen so super ausgesehen und so mancher 1. Ligist
wäre glatt neidisch. Außerdem können sich alle verletzten Spieler voll-
ständig kurieren um wieder mit ihren Mannschaften zu trainieren. Auch
gibt diese unfreiwillige Spiel- und Trainingspause den Umbaumaßnah-
men am Sportlerheim ungehinderten Freiraum für den Baufortschritt.
Und so hoffen wir auf beste Voraussetzungen und Bedingungen für alle
Mannschaften sobald dies wieder möglich ist.

In diesem Sinne wünschen wir natürlich
allen Lesern schön gesund zu bleiben
und bei allem was da noch kommt,
nicht nur das Schlechte wahrzunehmen
– sondern den Dingen mit viel Optimis-
mus und  Vorfreude auf die Zukunft ent-
gegen zu sehen!

Eure „wilde Otter-Bande“, NiPa

Neues aus den Vereinen

n Neuer Verein gegründet – Heimatverein Otterwisch e. V. „Otti 2020“

Am 06.03.2020 fand um 19.30 Uhr im Gastraum der ehemaligen Gast-
stätte „Gute Quelle“ die Gründungsveranstaltung des Otterwischer Hei-
matvereines „Otti 2020“ statt. Auf der Grundlage einer vorliegenden
Satzung und deren Beschlussfassung erfolgte die Wahl des Vorstandes.
Einstimmig wurden zum 1. Vorsitzenden Herr Siegfied W. Müller, zur 2.
Vorsitzenden Frau Kerstin Engelmann, zur Schriftführerin Frau Jessica
Neumann und zum Kassenwart Frau Corinna Hagemann gewählt. Unser
Verein hat bis jetzt 9 aktive Mitglieder. Ambitionierte und engagierte
neue Mitglieder im Verein können jede natürliche (ab dem vollendeten
16. Lebensjahr) oder juristische Person sowie bestehende Vereine, un-
abhängig von ihrem Wohnort, sein. 

Der Verein sieht sich als Zusammenschluss aktiver Bürger mit dem
Zweck der Heimat- und Traditionspflege, der Erstellung und Pflege der
Ortschronik auf Basis der historischen Ausstellung zur 750-Jahrfeier. 

Wir widmen uns 
- dem Denkmalschutz zur Erhaltung historischer Bausubstanz in un-

serer Gemeinde, 
- der Förderung des Vereinslebens und der Entwicklung von Vereins -

partnerschaften. 
- Kulturelle Veranstaltungen wie Ausstellungen, Konzerte, Heimat-

feste und kleinere Events sowie 
- der Einflussnahme auf die Belange des Natur- und Umweltschutzes. 

Wir wollen alle Bewohner in unserer Gemeinde mit der Organisation ei-
ner umfassenden Öffentlichkeitsarbeit erreichen und informieren. 

Die Maßnahmen zur Eintragung als gemeinnütziger Verein ins Vereins-
register beim Amtsgericht Leipzig sind eingeleitet.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben an einer aktiven oder passiven
Mitgliedschaft, können Sie weitere Informationen zur Satzung, zur Mit-
gliedschaft und sonstigen Fragen mündlich über den Vorstand einholen
oder schriftliche Anfragen an den Sitz des Vereines: Heimatverein Otter-
wisch e.V. , Gartenstrasse 17, 04668 Otterwisch richten. Telefonisch ist
der Vorstand über 034345-52985, 0172-9377454 und per Mail an sie-
mue@online.de erreichbar.

n  Satzung

     Heimatverein Otterwisch e. V. „Otti 2020“

§1 Name und Sitz
(1) Der am 06.03.2020 in Otterwisch gegründeter Verein führt den

Namen Heimatverein Otterwisch e.V. „Otti 2020“
(2) Der Verein hat seinen Sitz in 04668 Otterwisch Gartenstraße 17
(3) Der Verein ist als gemeinnütziger Verein einzutragen und führt den

Zusatz „e.V.“

§2 Zweck und Ziele 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige

Zwecke im Sinne der geltenden steuerrechtlichen Rechts vor -
schriften.

(2) Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln zur Förderung des
Heimatgedankens.
- Heimat- und Traditionspflege, Mitarbeit an der Ortschronik
- Förderung des Vereinslebens in Otterwisch
- Förderung und Entwicklung von Vereinspartnerschaften
- Förderung von kulturellen Veranstaltungen in Otterwisch

(Heimatfest, Ausstellungen, Konzerte etc.)
- Einflussnahme auf die Belange des Natur- und Umweltschutzes,

sowie der Denkmalpflege
- Organisation einer umfassenden ÖffentlichkeitsarbeitC
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(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke.

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Die Tätigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich.

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins
fremd sind oder durch verhältnismäßige hohe Vergütung, begünstigt
werden.

(6) Der Verein finanziert sich aus Vereinsbeitrag, Spenden und Förder-
mittel.

§3 Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person,

unabhängig vom Wohnort sein, die das 16. Lebensjahr vollendet
haben.

(2) Über den schriftlichen Antrag auf Aufnahme in den Verein entschei-
det der Vorstand.

(3) Der Heimatverein besteht aus aktiven Mitgliedern, Fördermitgliedern
und Ehrenmitgliedern.

(4) Fördernde Mitglieder könne natürliche und juristische Personen wer-
den, die den Heimatverein durch finanzielle oder andere Zuwendun-
gen entsprechend den Zielstellungen des Vereines unterstützt.

(5) Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich
besondere Verdienste um die Entwicklung unserer Ortschaft Otter-
wisch erworben haben.

(6) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Vorschlag des Vor-
standes durch die Mitgliederversammlung.

(7) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Geschäftsjahres
möglich. Er erfolgt durch schriftliche Erklärung unter Einhaltung einer
Frist von einem Monat, jeweils zum Ende des Geschäftsjahres ggü.
dem Vorstand.

(8) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer
verstoßen hat oder seine satzungsmäßigen Pflichten verletzt, kann
es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen wer-
den.

(9) Der Ausschluss ist schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschluss
kann Einspruch erhoben werden. Über den Einspruch entschiedet der
Vorstand endgültig.

§4 Rechte und Pflichten der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitglieder haben das Recht:

a) an den Veranstaltungen des Heimatvereins teilzunehmen und
aktiv mitzuwirken.

b) Vorschläge, Arbeitspapiere und Beschlussentwürfe einzubringen
sowie zur Diskussion zu stellen.

c) Vom Heimatverein im Rahmen seiner Veranstaltungen und
schriftlichen Mitteilungen über Arbeitsaufgaben und Ergebnisse
der Vereinsarbeit informiert zu werden.

d) An der Wahl (Bestellung) der Mitglieder des Vorstandes aus ak-
tiven Mitgliedern und der Abwahl (Abberufung) teilzunehmen.
Ehrenmitglieder haben kein passives Wahlrecht.

(2) Die Mitglieder haben die Pflicht:
a) Die Satzung einzuhalten und bei der Verwirklichung der Ziele und

der von der Hauptversammlung beschlossenen Aufgaben
mitzuwirken.

b) Die Mitgliederbeiträge, finanzielle Leitungen oder Zuwendungen
nach der Kassenordnung zu erbringen.

§5 Beiträge
(1) Der Mitgliedbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden von der

Mitgliederversammlung festgelegt und richten sich nach den
Bedürfnissen des Vereins.

(2) Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§6 Geschäftsjahr
(1) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das laufende Kalenderjahr.

§7 Organe des Vereins
(1) Organe des Vereins sind:

1. Mitgliederversammlung
2. der Vorstand

§8 Vorstand
(1) Der Vorstand nach § 26 BGB besteht aus 4 Mitgliedern.

- 1. Vorsitzender
- 2. Vorsitzender
- Kassenwart 
- Schriftführer

(2) Die unter Absatz 1 genannten Vorstandsmitglieder werden von der
Mitgliederversammlung auf 5 Jahre gewählt. Die Wahl erfolgt in of-
fener Abstimmung mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden.

(3) Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes (Tod, Abmeldung,
Ausschluss usw.) ist der Vorstand berechtigt ein neues Mitglied kom-
missarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen.

(4) Der Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende vertritt zusammen mit einem
weiteren Mitglied des Vorstandes den Verein gerichtlich und außer -
gerichtlich. Rechtsgeschäfte mit einem Beitrag über 500 Euro sind
für den Verein verbindlich, wenn der Vorstand zugestimmt hat.

(5) Der Vorstand oder ein Mitglied des Vorstandes haftet für Fehler aus
seiner Tätigkeit dem Verein gegenüber nur, wenn ihm vorsätzliches
oder grob fahrlässiges Verhalten nachgewiesen wird.

(6) Über die Vorstandssitzung ist ein Protokoll zu führen, das in den fol-
genden Vorstandssitzungen zu bestätigen ist.

§9 Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins.
(2) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher

Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst.
(3) Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand einberufen

- mindestens einmal jährlich als Hauptversammlung,
- bei Bedarf nach Ermessen des Vorstandes oder
- auf schriftlichen Antrag von mindestens 10% der Mitglieder.

(4) In der Mitgliederversammlung ist jedes anwesende Mitglied nur für
seine Person stimmberechtigt.
Der Mitgliederversammlung obliegt
- Beschlussfassung zur Satzung bzw. zu ihrer Änderung
- Entgegennahme von Geschäfts-, Kassen- und Revisionsbericht
- Wahl des Vorstandes und der Revisoren
- Entlastung des Vorstandes 
- Beschlussfassung über Mitgliedsbeiträge.

(5) Über die Mitgliederversammlung wird ein Protokoll geführt, das vom
Schriftführer und den Vorsitzenden unterschrieben wird.

(6) Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind allen Mitgliedern inner-
halb von 4 Wochen bekanntzumachen.

(7) Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind für alle Vereinsmit-
glieder bindend.

§10 Kassenführung
(1) Der Kassenwart verwaltet die Kasse und das Konto des Vereins und

führt Buch entsprechend der Erfordernisse und den geltenden
Vorschriften.

(2) Als Geschäftsjahr des Vereins gilt das Kalenderjahr.
(3) Zahlungen dürfen nur auf Anweisungen des Vorsitzenden oder eines

dazu beauftragten Vorstandsmitgliedes erfolgen. Zahlungen mit
einem Betrag über 50 Euro sind durch einen der Vorsitzenden und
einem weiteren Vorstandsmitglied zu legitimieren.

Neues aus den Vereinen
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§11 Revisoren
(1) Von der Mitgliederversammlung werden für einen Zeitraum von

einem Jahr zwei Revisoren gewählt, die nicht dem Vorstand ange-
hören dürfen.

(2) Die Revisoren unterliegen weder der Aufsicht noch der Weisung
durch den Vorstand.

(3) Die Revisoren sind der Mitgliederversammlung rechenschafts -
pflichtig und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung die Entlas-
tung des Kassenwarts und des Vorstandes.

§12 Auflösung des Vereins
(1) Die Auflösung des Vereins wird durch die Mitgliederversammlung

beschlossen. Dazu müssen ¾ der Mitglieder anwesend sein.
(2) Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines

bisherigen Zwecks fällt sein Vermögen an die Gemeinde Otterwisch,
mit der Zweckbestimmung, dass dieses ausschließlich zur Förderung
der kulturellen Entwicklung Otterwischs verwendet werden darf.

(3) Als Liquidatoren werden der Vorsitzende und ein Stellvertreter
bestellt.

§13 Gerichtsstand/Erfüllungsort
(1) Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Otterwisch.

Die vorstehende Satzung wurde am 06.03.2020 in Otterwisch von der
Mitgliederversammlung beschlossen.

Sie tritt mit dem Gründungsdatum Eintragung in Kraft.

Neues aus den Vereinen

n Der Brotbrecher

Großbuch

Das Gerät Der Brotbrecher

Das alte Gebäude der ehemalige Bäckerei wurde abgerissen. In einem
Winkel auf dem Dachboden stand ein vergessenes Gerät. Es war eine
sehr stabile Bank mit einem Sitz am Giebel. Auf der flachen Oberfläche
war ein kräftiger Hebel mit einem langen Arm aufgeschraubt. An der Un-
terseite des Hebels befanden sich am Anfang ins Holz eingesägte Za-
cken. Wozu wurde das Gerät einst gebraucht?
Die heute 95 - jährige letzte Bäckerin, Dorothea Hoffmann, kann sich nicht
an das Gerät erinnern. Dem Heimatkundler Rudolf Priemer aus Grimma
war ein solches auch unbekannt. In einem Buch fand er heraus, dass die
Pefferküchler in Pulsnitz den durch die lange Lagerung harten Teig mit ei-
nem ähnlichen Gerät gebrochen haben. In einem alten Kochbuch las ich
unter Zutaten das Wort Stoßbrot. Es wurde dem Mehl zugesetzt.
Im 1. Weltkrieg von 1914 – 18 gab es in Deutschland große Versorgungs-
schwierigkeiten. Die Bäcker wurden angewiesen, dem Mehl bitteres
Kastanienmehl zuzumischen.

Um 1900 erweiterte der damalige Bäckermeister Paul Viehweg das Ge-
bäude der Bäckerei. In der Notzeit des 1. Weltkrieges musste er die Dorf-
bewohner mit Brot versorgen. Aber es werden auch nicht immer alle Bro-
te verkauft worden sein. Da könnte Viehweg das Gerät bei den Dorf-
handwerkern bestellt haben. Damit konnte das trockene Brot in kleine
Stücke gebrochen werden. In einem Gefäß wurde es zerstoßen, ausge-
siebt und dem Brotmehl wieder zugefügt. Dem Aussehen nach wurde
das Gerät nicht oft benutzt. In einem Winkel auf dem Dachboden ist es in
Vergessenheit geraten.
Heute noch werden trockene Brötchen gerieben und als Semmelmehl
verwertet.

Karlheinz Herfurth

Fotos: Karlheinz Herfurth
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Unsere Gemeinde im Internet: www.gemeinde-otterwisch.de
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